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Morgen Ausgabe Beiblatt zu Nr 207 der Saale Zeitung

Deutſcher Reichstag
83 Sitzung vom 3 Mal nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher Graf Poſadowsky
von Puttkamer Hollmann u a

Jn dritter Berathung wird der Geſetzeniwurf für Elſaß
Lothringen betr die Aufhebung des Geſetzes über die
Ernennung und die Beſoldung der Bürgermeiſter
und Beigeordneten vom 4 Juli 1887 ohne Debatte an
genvmmenNächſter Punkt der Tagesordnung iſt die erſte und zweite Ve
rathung des Nachtragsetats für die feierliche Eröffnung des
Nordoſtſeekanals in Höhe von 1,700,000 M

Staatsſekretär Dr v Bötticher Das große vaterländiſche
Unternehmen der Nordoſtſeekanal geht ſeiner Vollendung ent

egen er wird am 1 Juli dem Verkehr übergeben werden können
Das hat den Gedanken nahegelegt die Eröffnung durch eine
größere Feier auszuzeichnen Die Regierungen ſchlagen Jhnen
einſtimmig vor die erforderlichen Mittel zu bewilligen Wenn
ich mir vergegenwärtige mit welcher Bereitwilligkeit 1886 der
Reichstag die Bedeutung des Kanals anerkannt hat ſo kann i
mir nicht denken daß die Forderung auf Widerſpruch ſtoßen
wird Es handelt ſich jetzt aber nicht nur um eine nationale
Feier wie 1886 ſondern es ſoll auch das Ausland herangezogen
werden um auch ihm die Bedeutung des Kanals und ein ſchönes
Werk deutſchen Gewerbefleißes vor Augen zu führen Die an
alle ſeefahrenden Nationen und die Vereinigten Staaten von
Amerika ergangenen Einladungen ſind freundlich angenom
men worden und wir werden im Kieler Hafen fünfzig fremde
Kriegsſchiffe mit vorausſichtlich 12 Admiralen 800 Offizieren
und 16,000 Mann Beſatzung empfangen Das Programm der
Eröffnung iſt in der Jhnen vorgelegten Denkſchrift mitgetheilt
Die Feſttheilnehmer werden während der Dauer auf zu dieſemZwecte beſchafften Schiffen untergebracht werden Eine des
Reiches und ihrer Beſtimmung würdige Feier verurſacht natürlich
Koſten welche durch einen beſonderen Nachtragsetat gedeckt
werden ſollen Das empfiehlt ſich ſchon weil wir wünſchen
müſſen daß der Reichstag dadurch daß er die Koſten bewilligt
den wtionalen Stempel der Feier aufdrückt Jch freue mich
dankbar anerkennen zu können daß bereits das Präſidium des
Reichstages ſich bereit erklärt hat mitzuwirken an den Vor
bereitungen zu der Feier Die geforderten Koſten werden an
geſichts der zu veranſtaltenden Feierlichkeiten nicht zu hochgegriffen ſein Die Eröffnung des Suegtanals hat eine Ausgabe

von 50 Mill Fr gekoſtet Als Troſt kann ich Jhnen mittheilen
daß die Bauleitung des Nordoſtſeekanals ſo ſparſam gebaut hat
daß der Fonds von 156 Millionen nicht nur ausreichen wird
ſondern daß noch eine nicht unerhebliche Erſparniß zu erwarten
iſt Dieſe Erſparniß beläuft ſich gegenwärtig auf 700,000 M
Heiterkeit Das erſcheint gering aber wenn ich Jhnen ſage

wie viel mehr geleiſtet worden iſt wie der Kanal einen halben
Meter tiefer ausgebaggert worden iſt als die Marineverwaltung
gefordert hat daß ferner eine feſte Brücke gebaut worden iſt ſo
gewinnt die Erſparniß doch an Bedeutung Außerdem ſind die
Berechnungen ſehr vorſichtig aufgeſtellt Jch glaube Jhnen ver
ſprechen zu können daß über die Hälfte der heute geforderten
Summe durch Rückerſtattungen wird gedeckt werden können Jch
hoffe daß Sie es nicht zu bedauern haben werden wenn Sie
heute die Koſten für das vaterländiſche Feſt werth der Förderung
aller Vaterlandsfrennde bewilligen Auch hier gilt der Satz
pro patria est dum ludere videmur Beifall

Abg Bebel eta Auch wir erkennen an daß es ſich hier
um ein vaterländiſches Werk handelt Haben doch ſchon Karl
Marx und Friedrich Engels die erſte Anregung zu dem Werke
gegeben während Graf Moltke ihm bis an ſein Lebensende un
ſympathiſch s hat Als es ſich um die Be
willigung der Mittel handelte hat auch unſere Fraktion dafür
geſtimmt obwohl ſie durch den Mund des Abg Haſenclever
erklären ließ daß es ſich um ein in militäriſchem Jntereſſe aus
zuführendes Werk handle Kriege gehören ja aber zu den Aus
nahmen und der Zeitpunkt wo Kriege zwiſchen Kulturnationen
unmöglich ſein werden iſt näher als viele glauben Unter dieſen
Umſtänden finden wir auch eine Feier des Abſchluſſes dieſes
Werkes erklärlich können ihr aber ſo wie ſie geplant iſt keine
freundliche Seite abgewinnen Derer welche mit ihrem
Schweiße und ihrer Arbeit das Werk gefördert haben wird
nicht gedacht Man müßte in erſter Reihe für das Unterkommen
der nach Vollendung des Kanals brotlos werdenden Arbeiter
gedenken Ferner hat der Kanal vielen Anwohnern das Waſſer
abgegraben Auch dieſen müßte Hilfe des Reiches zu theil werden
Wir wünſchen daß das Werk ſich möglichſt gedeihlich entwickele
der geplanten Feier können wir aber nicht zuſtimmen einmal
weil wir Gegner ſolcher Feſte ſind zumal in einem Augenblick
wo ſtändig nach neuen Stenerquellen geſucht wird Auch
angeſichts der Umſturzvorlage welche den Sozialdemokraten
einen Mühlſtein an den Hals hängen ſoll werden Sie es

rer finden wenn wir der Forderung unſere Zuſtimmung
nicht geben

Abg Richter freiſ Vp Wir ſind für die Bewilligung der
Summe wollen auch das Feſtprogramm nicht kritiſiren aber
wir hätten gewünſcht daß die Forderung ſchon im März an den
Reichstag gelangt wäre ſo daß der Reichstag im einzelnen Aus
ſtellungen hätte machen können Mit der Deckung der Koſten
durch Matrikularbeiträge ſind wir nicht einverſtanden ſondern
glauben daß die Deckung auf andere Weiſe ſich ermöglichen
laſſen wird Was die vom Vorredner angezogene Umſturz
vorlage betrifft ſo glaube ich daß dieſe bereits begraben ſein
wird wenn das Feſt gefetert wird Heiterkeit

Damit ſchließt die erſte Berathung Jn der zweiten Be
rathung werden die Ausgaben debattelos bewilligt Bei den

le hinen Deckung durch die Erhöhung der Matrikularbeiträge
ag

Abg Nichter vor die Summe aus dem allgemeinen Reichs
etat zu decken wo die Einnahmen ſo mäßig veranſchlagt ſind
daß ſich wahrſcheinlich Ueberſchüſſe ergeben werden Ein
fernerer Grund eine Erhöhung der Matrikularbeiträge nicht zu
wünſchen ſei der daß der Schatzſekretär neulich ſich auf dieſe
Erhöhung zu Gunſten des Tabakſteuer Geſetzes berief Er be
antrage um die anderweitige Deckung feſtzuſtellen die Ueber
weiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion
r t Antrag wird abgelehnt und auch die Einnahmen be
villigt
Betreffs der Ueberſichten der Reichsausgaben und Ein

nahmen für das Etatsjahr 1893/94 beantragt die Rechnungs
kommiſſion die nachgewieſenen Etatsüberſchreitungen vorläufig
Zi genehmigen ſowie folgende Reſolution anzunehmen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen in Zukunft Unter
nehmungen in den Kolonien die vorausſichtlich größere Etats
überſchreitungen zur Folge haben in der Regel nur zu be
ginnen nachdem vom Reichstage die erforderlichen Nachtrags
kredite bewilligt ſind

Die Reſolution iſt veranlaßt durch die hohen außeretatsmäßigen
Ausgaben für Oſtafrika zu Maßregeln zur Unterdrückung des
Sklavenhandels und zum Schutze der deutſchen Dre Ver
ſtärkung der Schutztruppe Bewaffnung Exbauung We er neuer
Dampfer eec in Höhe von 2,140,045 44 M und für Weſtafrika
Verſtärkung der Schutztruppe deren Unterbringung Ausrüſtung
Verproviantirung in Höhe von 456,488 69 M

Der Antrag der Kommiſſion wird ohne Diskuſſion an
genommen

Das Haus geht nunmehr über zu der Jnterpellation dAbgg Siebermann v Gounenber h r
Welche Wypregein gedenken die verbündeten Regierungen zu

exgreifen um dic Ausbeuntung von welcher das geſanmte

deutſche Volk durch die künſtliche Preistreiberei des Pelroleums
augenblicklich betroffen iſt zu beſeitigen
Staatsſekretär Dr von Bötticher Jch möchte die Beantwortun er Frage ob ich zur Beantwortung der Interpellation

bereit bin mit wenigen Bemerkungen einleiten ß
Die Dinge auf welche ſich die Interpellation bezieht die

Ringbildung im Petroleumhandel in Amerika ſind der Aufmerkſam
keit der Regierungen nicht entgangen Schon ſeit langer Zeit iſt
die Reichsregierung im Verein mit der preußiſchen Regierung
mit der Frage beſchäftigt ob und welche Maßregeln zum Schutze
der deutſchen Jntereſſen gegenüber den Wirkungen dieſer Ring
bildung zu ergreifen ſeien Die Erwägungen ſind dem Abſchluß
nahe eine Beſchlußfaſſung darüber was zu thun iſt hat aber
zur Zeit noch nicht erfolgen können Jch halte es nicht für ge
rathen über das Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen und
Erwägungen über den Stand der Dinge und über die einzelnen
Maßregeln von denen in der Preſſe und im Kreiſe der Jntereſ
ſenten geſprochen worden iſt hier ein Wort zu verlieren Jch
glaube vielmehr dem Jntereſſe des deutſchen Handels und der
deutſchen Konſumtion mehr zu entſprechen wenn ich zur Zeit die
Beantwortung der Interpellation ablehne

Abg Dr Barth Frſ Vgg beantragt nichtsdeſtoweniger die
Beſprechung der Jnterpellation

Es erhält zunächſt zu ihrer Begründung das Wort
Abg Zimmermann Antiſ Die Frage des Petroleums iſt

eine brennende für die deutſche Bevölkerung äußerſt wichtige
und wir ſtehen vor dem Schluſſe der Seſſion Der Reichstag
muß gegenüber der unerhörten Hauſſe des Petroleums der Preis
treiberei Stellung nehmen Die StandardOil Company hat vor
keinem Mittel die Petroleumproduktion zu monopoliſiren zurück
geſchreckt Die Regierung muß gegenüber den Auswüchſen des
Großkapitals Stellung nehmen Das Organ der Sozialdemokratie
ſieht in dieſem Petroleummonopol einen Schritt auf dem Wege
zum Sozialismus Wenn die Sozialdemokratie wirklich die
Arbeiterpartei wäre dann freilich würde ſie nicht als lachender
Dritter bei Seite ſtehen Es iſt das bezeichnend für die Verbindung
zwiſchen Sozialdemokratie und Großkapital Nicht einmal die
Parfümerien wollen die Sozialdemokraten belaſten Es wird zu
erwägen ſein ob nicht im Wege eines Reichsmonopols oder auf
dem Wege internationaler Verhandlungen dieſer Ausbeutung
entgegengetreten werden muß Auf keinen Fall dürfen wir ruhig
zuſehen wie der Türke der ſich in ſein Fatum ergiebt ſonſt pro
klamiren wir den Grundſatz Die kleinen Diebe hängt
man die großen Millionendiebe läßt man laufen
Es ſteht in dieſem Falle alles auf dem Spiel es handelt
ſich um Sein oder Nichtſein des modernen Stagtslebens Vom
Grafen Caprivi konnten wir ja nichts durchgreifendes erwarten
Noch iſt es Zeit zu zeigen daß der Staat ſich dem Machtgebot
der Kapitaliſten nicht fügt Bei dieſer Gelegenheit wäre es ja
leicht zu zeigen wie gerade das internationale Judenthum der
Träger der internationalen Gefahren iſt Lachen und Aha
links Wenn Sie uns provoziren ſind wir bereit Jhnen zu
dienen Beifall bei den Antiſemiten

Zur Geſchäftsordnung nimmt das Wort
Abg Dr v Bennigſen natl Der Herr Präſident hat nicht

ganz geſchäftsordnungsmäßig verfahren Er hätte nachdem der
Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation geſtellt war zunächſt
die Frage der Unterſtützung durch 50 r ſtellen ſollen
Jch würde wünſchen daß in Zukunft nach der Geſchäftsordnung
verfahren wird Jch möchte dem Abg Barth den Rath ertheilen
ſeinen Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation zurückzuziehen
Jch meine die Gründe des Herrn Staatsſekretärs weshalb er
heute eine en nicht wünſcht und eine Antwort zu er
theilen nicht imſtande iſt ſollten auch für uns ausſchlaggebend
ſein Der Gegenſtand iſt wichtig genug und die verbündeten
Regierungen und der Reichstag werden ihm gewiß alle Auf
merkſamkeit zuwenden Aber wenn Verhandlungen ſchweben in
welcher Weiſe der Preistreiberei entgegengetreten werden känn
und wenn dieſe Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß ge
kommen ſind ſo meine ich doch daß wir in ſie nicht ſtörend
hineingreifen ſollen Beifall

Abg Dr Lieber Ctr meint daß der Präſident dem Abg
Dr Barth gegenüber ganz richtig verfahren ſei Vielleicht wäre
es beſſer geweſen wenn der Staatsſekretär ſich zur Beantwortung
der Jnterpellation bereit erklärt und dann die Reden gehalten
hätte die er zur Begründung der Ablehnung der Beantwortung
gehalten hat Heiterkeit und Zuſtimmung Was dann den
Antrag des Abg Barth betrifft die Jnterpellation zu beſprechen
ſo meinen wir daß eine ſolche wenn eine Beantwortung ab
gelehnt iſt nur einen ganz geringen Werth hat Außerdem
halten wir es nicht für angezelgt in ſchwebende Verhandlungen
durch öffentliche Erörterungen ſtörend einzugreifen Meine poli
tiſchen Freunde legen auch keinen großen Werth darauf auf die
Ausführungen des Vorredners einzugehen Aus dieſen Gründen
ſchließen wir uns dem Wunſche des Herrn v Bennigſen an von
einer Beſprechung jetzt abzuſehen und ſie auf eine gelegenere Zeit
zu verſchieben

Abg Dr Barth frſ Vgg Darin kann ich mich dem Abg
Dr Lieber nicht anſchließen daß wenn die Regierung die Be
ſprechung einer Jnterpellation ablehnt eine ſolche keinen Werth
mehr hat Jnzwiſchen hat der Jnterpellant das Wort gehabt
und ich geſtehe ich habe ihn überſchätzt ich glaubte es würde
nothwendig ſein darauf zu antworten da ich mich überzeugt
habe daß das nicht der Fall iſt lege ich auf den Antrag auf Be
ſprechung keinen Werth mehr
Abg Dr Lieber giebt dem Vorredner zu daß von einer ſach

lichen Begründung in den Ausführungen des Jnterpellanten
weniger die Rede war mehr aber wohl von Agitation
Abg v Levetzow entnimmt aus den heutigen Zweifeln über

die Auslegung der Geſchäftsordnung daß eine authentiſche Jnter
nothwendig iſt welche nunmehr erfolgt zu ſein

cheint
Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Jch nehme den

Antrag des Abg Dr Barth die Jnterpellation zu beſprechen
wieder auf proteſtire aber gegen die Worte des Abg Dr Lieber
daß die Begründung der Interpellation lediglich zu agitatoriſchen
Zwecken geführt worden ſei

Abg Dr von Vennigſen nl Einen Vorwurf dem Herrn
Präſidenten zu machen lag nicht in meiner Abſicht Jch wollte
nur eine Jnterpretation dieſes nicht klaren Paragraphen der
Geſchäftsordnung herbeiführen

Abg Dr Lieber Ctr Jch habe nicht geſagt die Rede des
Abg Zimmermann ſei lediglich agitatoriſch ſondern nur zum
größten Theil

Ein Antrag auf Beſprechung einer Jnterpellation muß von
mindeſtens 50 Mitgliedern unterſtützt werden Es erheben ſich
indeß nur 48 Abgeordnete die faſt vollzählig anweſenden Anti
ſemiten die ſchwach vertretenen Konſervativen die Reichspartei
und die Sozialdemokraten Der Jatrgg Liebermann
v 7 Sonnenberg kann alſo nicht zu Abſtimmung gebracht
werden

Es folgen Wahlprüfungen
Die Beſchlußfafſung über die Wahlen der Abgg Dr Meyer

Halle Pauli und Pöhlmann wird ausgeſetzt und der
Reichskanzler um weitere Erhebungen über eine Anzahl von
Proleſtpunkten erſucht

Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg Siegle für
giltig zu erklären

Abg Bebel Soz beantragt Ungiltigkeltserklärung Es ſeien
weifellos erhebliche Wahlbeeinflaſſungen vorgekommen Mit
Viſſen des Oberregierungsraths Stadtdirektors Klaiber ſeien

eine Anzahl von Stimmzetteln für Siegle auf die Kanzlei ein
zelner Behörden in Stuttgart insbeſondere der Verkehrsanſtalten
gebracht worden Das müſſe bei der geringen Mehrheit mit

Galle Sonnabend 4 Mai 1895

der Siegle gewählt ſei auf den Ausfall der Wahl Einfluß gehabt hbaden Jn einer Anzahl von Orten hätten die Po
und Amtsdiener in amtlicher Uniform Stimmzettel für Siegle
als Regierungskandidaten vertheilt Nicht in einem einzigen
Falle ſei das zu Gunſten des Kandidaten der
ſehen Wo eine ſolche halbamtliche Wahlagitation zweifellos
z ſei der Reichstag es ſchuldig die Wahl für ungiltig zu er

klären rDer Antrag Bebel wird abgelehnt und die Wahl des
Abg Siegle für giltig erklärt
Die Wahlen der Abgg i h und Engelswerden für giltig erklärt indeſſen über einzelne Proteſtpunkte

Erhebungen beſchloſſen
Die Wahl des Abg Böttcher beantragt die Kommiſſion

für un giltig zu erklären
Abg Dr von Marquardſen nl beantragt die Prüfung

dieſer Wahl von der Tagesordnung ab zuſetzen große Un
er R der Referent Abg Frhr von Langen nicht an

weſend ſei
Abg Dr Bachem Ctr bemerkt daß ein ausführlicher Bericht dorüiege und daher ein Grund für die Abſetzung dieſes

Gegenſtandes nicht vorliege
Der Antrag von Marquardſen wird abgelehnt
Eine Diskuſſion findet nicht ſtatt da ſich niemand zum Wort

gemeldet Große Heiterkeit links
Vor der Abſtimmung bezweifelt Abg Dr von Mar

quardſen unter großer Unruhe der Linken die Beſchluß
fähigkeit des Hauſes Der darauf ſtattfindende Namens
aufruf ergiebt die Anweſenheit von 160 Mitgliedern Das
Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr GBinnenſchiffahrks
und Flößereigeſetz Petitionen

Schluß vor 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Mai Schwurgericht Wegen einesgoldenen Ringes Die hentige Sitzung bildete ein Nach

ſpiel zu einer Schöffengerichtsverhandlung und kann als War
nung für alle dienen die eidliche Ausſagen zu machen haben
daß auch in nebenſächlichen Punkten die Wahrheit zu ſagen iſt
ſelbſt wenn ſolche Bekundung dem Vereidigten unangenehm fein
ſollte Wegen Meineides angeklagt war die 20jährige bisher
unbeſtrafte Schneiderin Hedwig Moritz von hier auf Grund
der Beſchuldigung am 20 Dez v J vor dem hieſigen Schöffen
gericht in der Strafſache wider den Handelsmann Fritz Kloſe
hier Unterſchlagung betr den vor ihrer Vernehmung geleiſteten
Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verleßt letzteres
jedoch widerrufen zu haben Bei fraglicher Unterſchlagung hatte
es ſich um einen goldenen Ring gehandelt der dem Handels
mann Kloſe von der jetzigen Angeklagten in Gewahrſam gegeben
und deſſen Rückgabe von Kloſe verweigert worden war Erſt
nach erfolgter Anzeige hatte letzterer ſich zur Anshändigung des
Ninges verſtanden Vom Schöffengericht war Kloſe der Unter
ſchlagung n befunden und mit Rückſicht auf ſeine Vor
ſtrafen zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden Auf ein
gelegte Berufung hatte er nebenbei bemerkt ſeine Freiſprechung
erzielt da der Fall etwas anders als in erſter Jnſtanz aufgeklärt
worden war Jn beiden Verhandlungen war Moritz als Be
laſtungszeugin vernommen worden und hatte über den Ring durch
aus die Wahrheit bekundet war aber in einem nebenſächlichen
Punkte von der Wahrheit abgewichen was ſie damals auf ein
dringliches Ermahnen ſeitens des Staatsanwaltes allerdings erſt
nach Schluß der Beweisaufnahme eingeräumt hatte egen
dieſer falſchen Ausſage hatte die Angeklagte ſich nun zu verant
worten was ſie wohl nicht erwartet haben mochte da fraglicher
Punkt ganz ohne Einfluß auf Kloſe s Verurtheilung geweſen war
Mit Rückſicht auf mögliche Gefährdung der Sittlichkeit wurde
die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt
Durch die Wiederholung des früheren Geſtändniſſes der Ange
klagten geſtaltete ſich die Sache ſehr e ſag nur bei der
Stellung der Schuldfragen kamen mehrere Umſtände in Be
tracht da für den vorliegenden Fall Strafmilderungsgründe zu
berückſichtigen waren Die erſte Frage betraf wiſſentlichen
Meineid die zweite für den Fall der Bejahung der erſten Frage
lautete Hat die Augeklagte nach Abgeben der falſchen Ausſage
dieſe bei derjenigen Behörde bei der die Abgabe ſtattgefunden
widerrufen bevor eine Anzeige gegen ſie erfolgt oder eine Unter
ſuchung gegen ſie eingeleitet oder ein Rechtsnachtheil für einen
andern aus der falſchen Tr entſtanden war Frage 3
ebenfalls für den Fall der Bejahung der erſten Frage
Konnte die Angabe der Wahrhelt ſeitens der Ange

klagten bei ihrer zeugeneidlichen Vernehmung gegen
ſie ſelbſt eine W wegen eines Verbrechensoder Vergehens nach ſich ziehen Dann wurde auf
Antrag des Vertheidigers Herrn Rechtsanwalt Lenz noch eine
Frage wegen fahrläſſigen Falſcheides geſtellt und hierzu die
nämliche unter Nr 2 angegebene Hilfsfrage Der Staatsanwalt
plaidirte ſür Bejahung der Hauptſchuldfrage und der dazu ge
hörigen beiden Hilfsfragen letzteres mit der Begründung daß
die Strafermäßigungsgründe vorhanden ſeien Vom Vertheidiger
wurde nachzuweiſen verſucht daß nur r Falſcheid vor
liege und daß bei dieſem Vergehen die Angeklagte rechtzeitig
Widerruf geleiſtet habe Die Geſchworenen verneinten die
Hauptſchuldfrage und bejahten die Frage wegen fahrläſſigen

nebſt der dazu geſtellten Hilfsfrage So war die
Sache zum denkbar günſtigſten Ergebniß für die Angeklagte ge
kommen denn bei fahrläſſigem Falſcheid tritt Strafloſigkeit
ein wenn der Thäter richtig und rechtzeitig widerrufen hat
bevor eine Anzeige gegen ihn erfolgt oder eine Unterſuchung
gegen ihn eingeleitet und bevor ein Rechtsnachtheil für einen
andern aus der falſchen Ausſage entſtanden iſt Dies traf hier
zu und demgemäß erfolgte die Freiſprechung der Angeklagten
die übrigens nicht in Haft geweſen war Am Monkag wird
verhandelt wider den Barbier Albert Friedrich Elliger aus
Gorsleben wegen Meineides

Wanren und Produaktenberiehte
G etreideo

Ha mburg 3 Mai Weizen loco ruhig holsteinisoher loco neuer
148 150 Roggen loco rubig meeklenburgiseher loco neuer 145 4650
russischer loco fest loco neuer 95 98 Hafer fest Gerste fest

Stettin 3 Mai Weizen ruhig loco neuer 148 157 per
Mai Juni 157,50 per Sept Okt 155,00 Roggen loco höhber 133 136
per Ala Juni 137 00 per Sept Okt 137,00 Pomm Hafer loco 120 127

Wien 3 AMai Weizen per Frühj 7,42 Gd 7,44 Br per Mai
Juni 7,40 Gd 7,42 Br per Berbst 7,60 Gä 7,62 Br Roggen per
Frühj 6,52 Gä 6,54 Br per Mai Funi 6,48 Gd 6,50 Br per Herbst
6,72 Gd 6,74 Br Hafer per Frühj 6,83 Gd 6,85 Br per Alai Juni
6,66 Gd 6,68 Br per Herbet 6,35 Gä 6,37 Br

Pest 3 Mai Weizen fest per Herbst 7,26 Gd 7,27 Br per
Mai Juni 7,29 Gd 7,30 Br Roggen per Herbst 6,42 Gd 6,45 Br
Hafer ver Herbst 6,13 Gd 6,15 Br

New Vork 3 Aai Telegr Ankangshberieht
Juli 68

Zuoker
Hamburg 3 Mai Sehblussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro

dukt Basis 3 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg ver
Mai 9,72, per Funi 9,87 er Aug 10,12 ver OKt 10,27 Rubiger

Hamburg 3 Alai Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Hamburg per
Mai 77 per Okt 10,25 Unregelmässig

v a 3 t e P fest 899 ueisser Zucker ruhig r 3 per 1 giper Juni 27,82 per Juli u 28,12 t Iua S bes S

Weizen per

London 3 Mai 969 Javngueker Ico II stetig BRübenzuoker loco 9 stetig Centrifugal W S ben

e e
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